
Der SPD-Landtagsabgeordnete Norbert Meesters (5.v.l.) ließ sich von Dagmar Beckmann und Thomas Eckerth (3. v.r.) über
die Pläne für den Mühlenberg informieren. FOTO: PRIVAT

„Hier könnte echte Attraktion entstehen“
Der Landtagsabgeordnete Norbert Meesters informierte sich gemeinsam mit SPD-Politikern aus Hünxe und
Schermbeck über die Pläne für den Mühlenberg und erwartet von dem Projekt einen „touristischen Gewinn“.

HÜNXE/SCHERMBECK (RP) „Der
Mühlenberg könnte als Teil der
Wanderroute „Hohe Mark-Steig“
ein touristisches Highlight unserer
Region werden“, erklärt der SPD-
Landtagsabgeordnete Norbert
Meesters, der seit 2010 unter ande-
rem Hünxe und Schermbeck im
Düsseldorfer Parlament vertritt. Ge-
meinsam mit Vertretern der örtli-
chen SPD besuchte er die Firma
Nottenkämper im Gartroper Busch.
Diese möchte den Wunsch des Na-
turparks Hohe Mark Westmünster-
land erfüllen und auf der bestehen-
den Aufschüttung „Mühlenberg“
eine Kappe erschaffen, die als tou-
ristische Aussichtsplattform ge-
nutzt werden soll.

In einer Präsentation erhielten
Meesters und die SPD-Kommunal-
politiker einen detaillierten Einblick
in das Projekt. Geschäftsführer Tho-
mas Eckerth erläuterte, dass die bis-
herigen Aufschüttung Mühlenberg
abgeschlossen sei und mit rund
120.000 Bäumen bepflanzt werde.
Sobald diese wachsen, werden sie
jedoch die derzeit bestehende Fern-
sicht vom Mühlenberg in das Gebiet
des Naturparks und in das nördli-
che Ruhrgebiet versperren. Daher
soll auf dem Hochplateau des Müh-
lenberges durch eine zusätzliche
Aufschüttung eine Aussichtsplatt-

gebunden werden, wie Dagmar
Beckmann als Geschäftsführerin
des Naturparks erklärte. Die Route
erstreckt sich über rund 120 Kilo-
meter parallel zur Lippe vom nie-
derrheinischen Wesel bis zum west-
fälischen Olfen und durchzieht da-
bei das Waldband des Naturparks.
Unterwegs bieten sich den Wande-
rern Naturdenkmäler, Kleingewäs-
ser und andere lohnenswerte Aus-
flugsziele. Im Einzugsgebiet befin-
den sich außerdem Übernach-
tungs- und Rastmöglichkeiten.
Ebenso Teil der angedachten Route
ist das Otto-Pankok-Museum im
Drevenacker Norden.

„Als Umwelt- und Kulturpolitiker
unterstütze ich das geplante Pro-
jekt“, erklärt Meesters. „Durch die
Rekultivierung wird das nachhaltige
Gleichgewicht zwischen Mensch
und Natur wiederhergestellt. Es
zeigt außerdem den erfolgreichen
Strukturwandel im ländlichen
Raum, getragen von der Kreativität
der hier wirkenden Akteure.“ Doch
vor allem der touristische Gewinn
für die Menschen sei wertvoll. „ Mit
dem Mühlenberg als Aussichts-
punkt könnte hier für Tourismus
und Naherholung eine echte Attrak-
tion entstehen, von der auch Hünxe
und Schermbeck profitieren kön-
nen“, so der Landtagsabgeordnete.

form geschaffen werden – rund 92
Meter über Meereshöhe –, die es er-
möglicht, die Fernsicht auch dann
noch zu genießen, wenn die jetzt
angepflanzten Bäume ihre endgül-
tige Höhe erreicht haben werden.

Nach Abschluss aller Arbeiten wird
der Mühlenberg mit einem gestalte-
ten Aussichtspunkt der Öffentlich-
keit zugänglich sein. Jedoch steht
die Genehmigung für das Projekt
noch aus.

Aufgrund der besonderen Lage
innerhalb des Naturparks Hohe
Mark soll der Aussichtspunkt Müh-
lenberg schließlich in die geplante
Wanderroute „Hohe Mark-Steig“,
ein Projekt der Regionale 2016, ein-

Ausflügler am
Rhein mit Waffe
erschreckt
WESEL (fws) Mitten im Ausflugsver-
kehr bei allerbestem Frühlingswet-
ter kam es am Samstagnachmittag
am Rhein in Wesel zu einem größe-
ren Polizeieinsatz.

Mehrere Streifenwagenbesatzun-
gen mussten sich um eine Gruppe
kümmern, weil einige ihrer Mitglie-
der Passanten mit einer Schusswaf-
fe in Angst und Schrecken versetzt
hatten.

Laut Hinweisen von Zeugen hatte
ein unbehelmter Kradfahrer, der
eine türkische Flagge mitführte,
eine silberfarbene Faustfeuerwaffe
gezogen.

Andere Meldungen dieser Art be-
zogen sich auf Insassen eines silber-
farbenen Mercedes-Sportwagens.
In dem wurden die alarmierten Be-
amten am Ende auch fündig und
stellten eine Schreckschusspistole
sicher.

Wie die Polizei gestern im Ge-
spräch mit der Rheinischen Post er-
läuterte, haben die Beamten die
Personalien von zwei türkischstäm-
migen Männern aus Wesel aufge-
nommen.

Auf die beiden 22 und 24 Jahre al-
ten Täter kommt nun ein Strafver-
fahren zu. Bei der Gruppe, die sich
mit ihren Fahrzeugen auf dem gro-
ßen Parkplatz an der Rheinprome-
nade versammelt hatte, soll es sich
um eine Hochzeitsgesellschaft ge-
handelt haben. Laut Polizei trugen
die Beteiligten festliche Kleidung.


